
Calw er Wochenblatt.
Amts - nu- Intelligenz - Latt für - en Bezirk.

Rro. 99 . Mittwoch 17. Dez. , 185ß.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

C a I w,
(Hausverkaus-.

Aus d-r Gaur Masse d. s Jakob
Friediir Volle von Weltenschwanu,
bier gestoibeu , kommt ;um zweite » öf-
sentlichen Ausstr -ichsverkaui:

V « von einer zweistöckige» Be¬
hausung Nr . 256 beim Schloß

Calw.
(Sreinlieseruugs Akkorde)

Die Sleiulieseluugsatkoibe sür nach-
geuauute Slaatsstraßen -Distrtlte gehe»

O b r r r e i ch e n b a ch.
(Gläubiger Aufruf)

Uni die bevorstehende Realabthei«
lmig des kürzlich gestorbenen Joh.

mit dein I . Mai k. I . zu Ende «nv G . org Lutz, Brei,eil,änvlers von hier,
weide » daher neue Akkorde abgeschlos
je» :

sur die Ca lw - P forzhe imcr-
Straße

Markung Hirsau 1>. Distrikt
Donner frag den 18 . l M.

Vormittags um 11 Ubr
aus dem Raihhaus in Hirsau.

mit einem Gärtchen , v . b . die -!Maikung Dennjächt und Unterreichen-
jenigen Übeile dieses HauzeS,
welche sinder die Geschwittcr
Tbomann  besessen bade» ,
Brand VerstchetungS- Anschlag
350 fl. gemeindcräthl . Anschlag
300 fl., angekauft um 200 fl.,

am
Montag diu 12 . Jan . 1857

Nachmittags 1 Uhr
auf hiesigem RalhbanS.

Den 12 . De ;. , 850.
Gemeinderath.

Am

Röthenbach.
(Holz-Verkaufs

Montag den 22 . d MtS.
Nachmittags I Uhr

bach
am gleichen Tage

Nachmittags um 2 Uhr
auf dem Ralbhaus in Unterreichen-

bach
für die Calw - Wildbaver-

Straße
Markung Oberrejchenbach und Koll-

bach
Samstag de» 20 . l. M.
Nachmittags um 2 Uhr

aus dem Raihhaus in Oberreichenbach
für die Calw - Herrenberger-

Slraße
Markung Calw

Montag den 22 . l. M.
Nachmittags um 2 Uhr
auf dem Rathbause hier

wozu hiemit Akkordslustige mit dem

mir Sicherheit vornehmen zu können,
werden alle diejenige » Personen , wel¬
che Ansprüche a » gedachten Lutz zu
mache» habe » , ausgesordert , ihre An¬
forderungen binnen

15 Tagen
bei Unterzeichneter Stelle einzugeben,
widrigenfalls die nicht bekannten Gläu¬
biger bei der Vermögens- Vertheilung
nicht berücksichtigt werden.

Den 8 . Dez . 1856.
Waisenqerichtsvorstanv:

Schuldheiß Lutz.

Außcranuliche Gegenstände.

Calw.
(Anzeige ) .

Der Unterzeichnete macht dem ver¬
ehrten Publikum die ergebenste Anzeige,
daß er wieder mit seiner Bettfedern-
Reinigniigö -Maschine hier angekommen
ist; womit er im Stande ist, die Bett¬
federn von ollem ansteckenden Krank¬
heilsschweiß und von Staub und Mil¬

werden aus dem Gemetndrwald « Di - Bemerken eingcladen werden , daß die dm sowie die zusammengeballten Fe
strikt Unterallmand : Offertgeber bei der Verhandlung zwei dem wieder in den besten Zustand ver-

150 Stück Forchen süchtige Bürge » zu stellen , auch solche, sezen zu können . Und daß aus vier
im öffentlichen Aufstreich verkauft , daS welche der Unterzeichneten Stelle nicht vollständigen Betten ein Fünftes erzielt
Holz eignet sich mebrstm Theilö zu als tüchtig bekannt , sich mit gemeinde - werden kann . Die Preise für daS
Säg - oder Floßholz . jräthlichen Vermögens - und Prädikats-

Die Zusammenkunft findet auf dem Zeugnissen zu versehen haben.
Rathhauö dahier statt

Den 12 . Dez . 1856.
Scbuldheißenamt.
S chwä mmle.

Den 16 . Dez . 1856.
K . Straßenbauinspektion.

Feldweg.

Reinigen sind folgende : sür ein Ober-
oder Unterbett 40 kr. , für einen Hai-
pfel 20 kr und für ein Kissen 10 kr.

Jakob Weiß,  aus Sveier,
im Messerschmied Lodholz ' schra
Hause.
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Calw.
Gutkochcndc Erbsen , sind fortwäh¬

rend zu haben bei
Karl Beerb,
Seifensieder.

E m b e r g.
(Holzhauerlohnsakkord ) .

Am
Samstag de» 20 . Dez.

Nachmittags 1 Uhr
wird auf dem hieügen Ralhbaus der
Holzhauerlokiisakkorv über

50 Kls . buchenes Holz
vorgenommen werden , nichtige Holz-
hauermeister werden cingelaven.

Den 9. Dez. 1856.
I . Georg Burkharvt,

aus Würzbach.

-X- ^ -X- -x- -x- -x- -x- >x- -x-

Är Amerika -X-
-X- Gelder von und »ach Ame- -X'
Ä- rika besorgt billigst -X-
Ä- Ferdinand Georgii . -X-

-X-
-x- -x- -x- -x- -x- -x-

Hirsau
(Danksagung ).

Ich fühle' mich g dlnngen für die
viele Tbcilnahme , a» r>>» unerwartet
schrrellen schmerzstchen Berlnüe meiner
l sel. Gattirz., Mnkker und Großmnr-
rer, Anna Maria Oelschläger, q>'boe»e§
Müller , für die vielen Beweise von!
Liebe weide ihr wahrend ihres viel-!
jährigen Unwoblsein's und ihrem ktkr-!
ren Krankenlager zu 2b . il wniven,
sowie für die zahlreiche Begleitung zu
ihrer Ruhestätte meinen gerührte» Dank
auszuspreche».

Der hinterblieb.ne Gatte : G.
F. Oelschläger , inil seine»
3 Löhnen.

M . stattfindek, aufzuhelfen , und ihre
Gaben an Geld , Eßwaare » oder
Spielzeug wo möglich noch bis Sam
stag her Oberlehrerin Jungfer Lisette
HaaS  zukommen zu lassen.

Der Ausschuß für die
Kleinkiiiderschule.

C a l w.
Bra .rntwein,  von guter Quast-

tat , besonders einen ächten War¬
ze  n br  a nnt wei n,  12 Grad nach
Beck, hat billig anzubieten

AnG» Srlnianfcr
bei der untern Brücke.

N e u w e i l e r.
Oberamts Calw

Herrn KnpserschmicvmeisterHäuß
ler,  in Altenstaig , hat mir einen
Branntwcinbrenn - Apparat gefertigt,
welcher in weiteren Kreisen bekannt zu
werden verdient , indem dadurch nicht
»ur Holz und Zeit wrspart wird , son¬
dern auch die Qualität und Quanti-
tat Branntweins wird hiedurch
vermehrt.

Den 12 Dez . 1856.
Joh . Georg Sceger.

^ ^ ^ »^, ^ ^ ^
r!l- Calw. -X-
-X- Nächsten Samstag Abend halte -X-
-X- ich Merelsuppe , wozu ich Höf» -X-
-X? lich eiuiabe »X-
-X- G . Haydt, -X-
-X- Bierbrauer . -X-

^ ^ ^ ^ ^ "

C. a l w.
^Durch Unterpfänder oder sonst ge

sicherte Fotvernngen werden zu kaufen
gesucht; auch ist Geld auszulcihen.
Wo ? sagt tje Deduktion.

Calw.
Indem wir für die unseren Ein

sammlern übergebenen Beiträge für
die Kleinkiiiderschule uniern wärmsten
Dank sagen , richten wir zugleich ,an
die verehrten Xrennde und Beförderer
dieser Anstalt die freundst be Bitte , veu
schwachen Kräfte » der Kasse durch gü¬
tige Unterstüzung der W -ihuachtsbe
fcheerung. 'welche Sonntag den 21 . d

Calw.
Cinen Mitleser zu dem Merkur,

Schwarzwälder Bolen und Stuttgar¬
ter Tagblalt sucht

Thudium.

Calw.
Wenn etwa 2 bis 3 Personen für

den Rest der Winterabende gerne Vor
lesung aus guten Büchern (religiösen

,und anderen Inhalts ) hören, so finden
solche freundliche Aufnahme in Nro.
174 hier , wo zugleich von Abends 8
Uhr Rücksprache mit dem Einsender
dieß genommen werden kann.

Calw
Weißen Perl - Sago,  gut kochen¬

de Hirse»  und feinst gestoßenen
Zucker  empfiehlt

A»g. Schnaufer,
bei der untern Brücke.

Calw.
Guten Dung kauft

Mezqer Raußer,
auf dem Markt.

KGTGHKKKGGGKTG«
K G
G Calw . O
K Morgen Abend ist bei mir G
K Kesselfleisch zu haben, wozu ich G
O höflich einladr O
G Schwämmle,  K
K Mezger . <K
A G
KsGVTGGGGKGOKGG

Calw.
(Danksagung ) .

Für die vielen Wodlthaten unserer
lieben seligen Gattin und Mutter wäh¬
rend ihres Krankenlagers , für den rüh¬
renden Gesang vor dem Hause und
an dem Grave , sowie für die zahlrei¬
che Begleitung zu ihrer Ruhestätte sa¬
gen wir den innigsten Dank.

I . Schwämmle,  Schuhma¬
cher, mit seinen 4 Kindeui.

Calw.
Zu WeihnachkS- und Neujahröge-

schenken eilaube ich mir mein Lager
oo» abgelagerten Cigarren und Ta-
backen, Lßlinger - k Hahcimer - Lham-
pagner , Ungar - , Malaga - , Sor-
deaur- , Deidesheimer - und Llssen-
thaler -Weinen , in Flasche», schwar¬
zen und grüne»  Thre offen und
in  V « Pkd . Büchse » , Leichcnbtei-
stift-Etuis , Patenttafeln , Partema-
nais , lederne Geldtaschen sowie meine
sämmtstchen sonstigen Artikeln zu em-
vsehlcn

Ford. Georftii.
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Geld auSzuleihen gegen zweifache Ver¬
sicherung:

100 fl. Pflcggeld bei Johs . Hamman»
in Oberkollwangen.

E a l w.
Zu Weihnachtsgeschenken passend er¬

laube ich mir mein gut assoitirles La¬
ger von Spinveluhrcn , fcineu goldenen
und silbernen Herren und Dameu-
Cylinder -klhien , Mntikdosen rc. so wie
das Neueste und Beste in goldenen
und silberne » Anker-Uluen mit Sekun¬
den höstichft zu empfehlen.

LouiS Beißer,
Uhrmacher.

Goldkurs
am 12 . Dez . 1856.

Pistolen 9 fl. 39 kr.

dto . Preußische 9 fl . 54 kr.

Holländische 10 fl.-Stücke 9 fl. 44 kr.

Randdukaten 5 fl . 34 kr.

20 Frankenstücke 9 fl. 18 kr.

Englische Sovereigns II fl. 41 kr.

Die Blinde.

(Schluß ) .

„Mein Herr, " ries schluchzend die
Hosrälhin , „ Sie können meine Toch¬
ter ? "

„Ich sad sie in der Kapelle , am Stege
des Baches im Walde — und seil bei
Zeit erichien sic mir wie ein uneirejch-
bares Ideal . Daß sich der schönste
Traum meines Lebens vcrwilklichie,
Halle ich für eine Fügung deS Schick¬
sals «

„Sie sind ein Priester , mein Herr,
Ihnen veitiaue ich meine Tochter
an!"

Die Hosrälhin führte Cäcilien dem
Kaizdidat , n zu, der die weinende Blinde
sanft an seine Brust drückte.

,/U »d hier , Väterchen , ist mein Bräu¬

tigam !" rief Konkordia , indem sie ihre»
Karl voistellte . . ,

„Das ist eher ein Mann für Dick,
als der ernste Vetter !" sagte der Greis,
indem er Karl die Hand reichte . „ Und
nun sind wir ja alle glücklich, der Him
mel hat ein . M jede» ein schönes W,ih
nachtsgesehenk beschcert . Seid dankbar,
Kinder , und erhaltet es Euch in christ¬
licher Liebe und Treue !"

„Das schwören wir !" riefen die bei¬
den jungen Männer.

* qe *

Am zweiten Ostertage trauete der
greise Pastor Braun zwei Brautpaare
in seiner Dorfkirche . Es waren Äiuold
und Cäcilie , und Karl und Kvnkoidia.
Dann führe » die jungen Eheleute nach
dem Schlosse , wo ein glanzendes Fest
gefeiert wurde . Tie Gäste bestanden
nur -auS den nächsten Freunden oeS
Pfarrers und aus de» Vorstehern der
Gemeinde , die Arnold zu ihrem Pfar¬
rer gewählt hatten . Karl bezog mit
seiner Gattin den Amthof , Arnold blieb
auf dem Schlosse Krayen , und der
greise Pastor blieb ui der Pfarre , wo
er fast täglich Besuche von sein,» Kin¬
dern empfing . Jeder Soiiniag war
für die glückliche Eäcrlie ein Fest , denn
sie körte ihre » Arnold predigen . Der
junge Pfarrer pflegte sein Amt mit
Liebe und Treue , obgleich er ein gio-
ßeS Veimögen besaß , das ihm seine
Gaitin zugebrachl Hane und ein ruhiges
beguemes Leben gestaltete . Er wollte
dadurch das Band der Liebe befestigen
und erhallen , vaö ihn und seine blinde
Gattin umschlang . Und Eacilie war
glücklich in ihrer schwärmerischen Liebe,
wie ihr Geist , so erstarkte auch ihr
Köiper , der in neuer Schönheit aus-
bluhle.

„Tu bist wabrlich esu Engel !" rief
Arnold oit begeistert , wenn er seine rei¬
zende Gattin betrachtete.

„Und Du bist mein Licht, Arnold,"
sagte sie van » lächelnd . „ Mir fehlt
das Augenlicht , aber ich sehe Dich den¬
noch ! Und dieses Lickt hat mir der
heilige Christ anqezündet !"

„L' öge cs  Tir lange , lange leuch¬
ten !"

Auszug auS dcr Kulturge¬
schichte Wirtcuiberg 's.

In Wirtemberg , wo jezt die veredelte

Lchatzucht einen europäische » Nus >r-

langt hat , waren die Schafe früher so

gering geachtet , daß man in einem Dv >f<

lagerbuche aus dem 15 Jahrhundert

liest : „Die t ' anvr - ni » Schafe

solle » bei schwerer Strafe de¬

nen Schweinen (auf der Weide)

nicht fürsahre »." Durch das Em-

porkommen der Wollenzeugmaiiiifaktur

erhob sich die Schafzucht allcnthalben.

Im 16 . und 17 . Jahrhundert stand

die Tuchmacherei , namentlich in der ge-

weibsameu Stadt Ealw in der schön¬

ste» Blüthe . In lczterer Stadt und

ihrer nächsten Umgegend waren im

Jabre 1634 von Tuchmachern 400

Meister , außerdem 1200 Zeugmackcr

und etliche taust nd Spinnerinnen . Nick t

nur alle Wolle im Lande und in den

Nachbarländern , sondern auch aus Bel¬

gien , Böhmen .', Hessen und Thüringen

wurde Wolle zusammcnqckaust , ja,

nach der „ Wirtembergrschen Ordnung
und Tafel der Zoller " vom Jahr 1651

wurde sogar englische Wolle nach Wir-

temberg einqeführt und dafür daS ver¬

fertigte Tuch in die Nähe und Ferne

verkauft . Eellius besang diese Indu¬

strie im Jahre 1603 in folgende « Zel¬
len :

Des Wullin Tuchs ich schweigen wil,
Der andern Sort find gleiche Al,

Ale Engellaat Bon und Grobgran,
Spinnt und läßt weben Jedermann.

Von solchen Webern die Stadt Calb

Besezet ist vielmehr denn halb.

Man spinnt , man wibt , man färbt alb»

So schön als nirgends anderst « ».

Aus Frankreich und Hispanlen

Haben sie ihre Kunstfarben

Allß schwarz , gelb , grün , graw , dran,,
blaw , rhot,
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*

Und was jeder für Mischung Hot,
Deß Aarben werden mancherlei.
Die jetzund scvnd im besten gfcbrev.
Wie spanisch Lcibfarb, Karmosi» ,

(straS- , Schweijer. , Dunkel- , Sittiggrnn
vloldschwäfelgäl, schön Piolfarb,
Und wie cs gib« durchaus die Na -.b.
Mit diesen Wahre» könncnS b stehn

Zu Strasburg , Frankfurt, Nördliugen:
Mit Wagen, Narren fährt man dahin

Und haben dessen gute» (swiun,
Und wird berühmt diese Stadt

Auch des Wollwerks groß Nuzen hat.

Der Indigo , den wir in dem Falb

waarenverzeichniß vermissen, war , wie

fast in ganz Europa , so auch i» Wir

temberg , damals aiS fressende
Te » felösarbe  durch kaiserliche Man¬

date von den Jahre » 1557 , 1577,

159 » und 1603 , sowie auch durch die

wirtemderqischcLanbesordniiiig v. Jahrj
1621 verboten. Daß man, um feinere

Wolle zu bekommen, schon früh auch

auf eine gute Rasse von Schafe » sah.

beweisen einige Paragraphen der Scha '«

ervnung , welche Herzog Ulrich  kurz
nach. Wievereroderung ( 1534 ) seines

Landes erließ: „und soll ei» jeder Fleck

eigene flammische,  saubere , gerechte

und,gut Kaufmanns Gut Schaf haben."

Dagegen wurden damals die sogenann¬

ten , Zaupclschafe , die früher sebr ver¬

breitet und zum Tkeil geduldet waren,

ohne alle Einschränkung verboten-

Diese Schafe , die man in Wirt . mberg

auch Hirschwaare , Hirschen« Schaff
nannte , waren etwas kleiner und ge¬

ringer als die gewöhnlichen, lammten
deS JahreS zweimal und wurden auch

zweimal geschoren. Man traf sie im
Anspachischen, Höllischen, filmischen,

an der Donau , in der Baar , gegen
Kottweil und andern Orten an . In

Wirtemberg halte man sie nicht gern,

«eil man glaubte , sie seien den Krank¬

heiten mehr auSgesezt als die andern

Schafe . De'ch eilaubre Graf Eber¬

hard im Bart Inn Büigern und aimen
Leuten zu Aspeig, Bietigheim , Tbamm

Bsiingen , Eglosheim und Möglingen
„bylische oder Zuppensct ase" zu ballen
In der LandeSoidii ng von 1t,LI wur¬

den die Zaupelschase aus's Reue ver¬
boten.

Das persische Insekten
Pulver.

Unter diesem Namen wird seit eini

ger Zeit von Kausleuien , Apothekern

und Droguisten ein graugrünes , mehr

ober weniger scharf riechendes Pulver

ausgcboteu , welches aus den geliocknc-

ten Blüthen dcs p ) i otlirum ivrroiii »^

riilu nm und citiiirnm besieht, einer

Wanze , welche m den Gebirgen Trance
tankasiens in großer Menge wächst und

doit bereits einen lebhaften Handel hei
vorgenisen hat , so daß die Einwohnri

von mehr als 20 One » beö sogcnann
icn Alerandiopol 'sch. n Kreises und de,

anliegenden Eiivaii ' schcn Orte sich mit

dem Einsammeln beschäftige»
Die Pflanze wächst auf magerem

Bode » 4 biö 6000 ' über dem Meeres¬

spiegel und ist iu ihrer Heimalh unter
dem Namen „persische Kamille  "

bekannt. Die getrockneten und zelinah
lenen Bliiihe » weide» bei der Benil-

zung in die angefeuchtele» Kleider und

Bellzenge cingestreut oder cs wi>d ei»

kräfliger Absud davon verwendet , und

bient dieses Insektenpulver zur Veitil-

gung jeglichen Ungeziefers, der vcrschsr-

denen Arten von Läusen, Flöhen, Wan¬

zen, Motten , Schwaben , Blattläusen
und Blattflöhen rc. Nur zu bedauern

ist , daß dieses Pulver häufig mit an¬

dern Blntben , namentlich einer .4i >tl >o-»

m'i-e- Ail , verfälscht wird , wodurch es

an Wilksamkeit sehr veilieit Die
Aufl' ewabiung geschieht am Besten ln
Glas oder B >e I gesäßen

Lies.s Bimel bat auch beieirs in

Gesängniss n Ansnabme gesunden , zur

B <i»Ig»ng des Uitgezieteis bei Gefan¬

genen, Venen >s in die Kleider, Haaie
und Beil - Teppiche emgem >ni ivud.

Zn > Beinichinng von Biai läns-n »nd

Blaitslöhen ist ei» klüftiger Absud laug-
ichei und eher anweudba , als saS

Einstlenen des PniveiS . Zn einem

Absud dütsen jedoch nur die geliockne-

'eil Bialhen veiweiidcl weiden , wei;
die slischen unwttisam sein solle».

(Schluß folgt ) .

Amtliches.

Calw.
F l e i sechi a r e

am t6 . Dez Iklüb.
1 Psd . Och' seiifleisch 12 tr.
1 Psv . Rindfleisch gutes 10 kr. ge-

tingeieö 9 kr
1 Psd Kubsieisch deßgicichen,
1 Psd . Kalbfleisch 7 lr.
1 Pro . Schweinefleisch nnabgezogen

13 ki. al'gezo en 12 kr.
Ltadlschul . heißenamr.

Schuld !.

Verlag der Vioiniuv ' schr«
Suchdruckerei

und redigirt von G . Soradörser , ,
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